
Verordnung
über EG-Normen für Obst und Gemüse

und zur Aufhebung von Vorschriften im Bereich Obst und Gemüse

Vom 10. Juni 2009

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz verordnet auf Grund

– der §§ 1, 2 Absatz 2 und § 3 des Handelsklassen-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. November 1972 (BGBl. I S. 2201), von denen § 1
zuletzt durch Artikel 209 Nummer 1 Buchstabe a der
Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407)
geändert worden ist, im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie,

– des § 5 Absatz 1 Satz 2 des Handelsklassen-
gesetzes, der zuletzt durch Artikel 209 Nummer 1
Buchstabe a der Verordnung vom 31. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2407) geändert worden ist, sowie

– des § 36 Absatz 3 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung
vom 19. Februar 1987 (BGBl I S. 602), der durch
Artikel 1 Nummer 5 Buchstabe b des Gesetzes vom
26. Januar 1998 (BGBl. I S. 156, 340) geändert wor-
den ist:

Artikel 1

Verordnung
über EG-Normen für Obst und Gemüse

§ 1

Anwendungsbereich

Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für die
Durchführung der Rechtsakte des Rates und der
Kommission der Europäischen Gemeinschaft über
Vermarktungsnormen für Obst und Gemüse.

§ 2

Befreiungen

Äpfel und Birnen sind unter Berücksichtigung des
Artikels 3 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1580/2007
der Kommission vom 21. Dezember 2007 mit Durch-
führungsbestimmungen zu den Verordnungen (EG)
Nr. 2200/96, (EG) Nr. 2201/96 und (EG) Nr. 1182/2007
des Rates im Sektor Obst und Gemüse (ABl. L 350 vom
31.12.2007, S. 1), die zuletzt durch die Verordnung (EG)
Nr. 1221/2008 (ABl. L 336 vom 13.12.2008, S. 1) geän-
dert worden ist, unter den dort genannten Bedingungen
von der Verpflichtung zur Einhaltung der speziellen Ver-
marktungsnormen befreit, sofern die Bedingungen der
allgemeinen Vermarktungsnorm eingehalten werden.

§ 3

Überwachung
durch die Bundesanstalt

für Landwirtschaft und Ernährung

(1) Die Überwachung der Einhaltung der Vorschriften
des Rates und der Kommission der Europäischen

Gemeinschaft beim Verbringen von Obst und Gemüse
sowie Verarbeitungserzeugnissen aus Obst und
Gemüse

1. aus dritten Ländern in den Geltungsbereich dieser
Verordnung, solange für die Erzeugnisse die außen-
wirtschaftsrechtliche Einfuhrabfertigung noch nicht
stattgefunden hat,

2. aus dem Geltungsbereich dieser Verordnung in dritte
Länder, sofern die Erzeugnisse zuvor in den Gel-
tungsbereich dieser Verordnung verbracht worden
sind,

wird der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Er-
nährung (Bundesanstalt) übertragen.

(2) Die Bundesanstalt kontrolliert vor der Über-
führung in den zollrechtlich freien Verkehr stichproben-
weise gemäß Artikel 2 Satz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1666/1999 der Kommission vom 28. Juli 1999 mit
Durchführungsbestimmungen zur Festlegung der bei
der Vermarktung von getrockneten Weintrauben be-
stimmter Sorten zu stellenden Mindestanforderungen
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2201/96 des Rates
(ABl. L 197 vom 29.7.1999, S. 32) in der jeweils
geltenden Fassung die in Artikel 1 der genannten
Verordnung aufgeführten Erzeugnisse. Die Bundes-
anstalt erstellt bei Nichtkonformität einen Fest-
stellungsbericht.

(3) Vor dem Antrag auf Überführung der in Absatz 2
genannten Erzeugnisse in den zollrechtlich freien Ver-
kehr ist der Bundesanstalt eine Meldung abzugeben.
Die Meldung muss werktäglich spätestens 24 Stunden
vor der Abfertigung eingegangen sein und folgende
Angaben umfassen:

1. Art der Erzeugnisse entsprechend der Bezeichnung
nach der Kombinierten Nomenklatur,

2. Menge der zur Abfertigung angemeldeten Erzeug-
nisse,

3. Termin und Ort der Abfertigung zum zollrechtlich
freien Verkehr,

4. Transportmittel und Identifizierungsnummer,

5. Absender und

6. Ursprungsland.

(4) Ohne eine Meldung nach Absatz 3 ist die
Bundesanstalt nicht verpflichtet, die Erzeugnisse für
eine Stichprobenkontrolle zu bestimmen und zu
kontrollieren.

§ 4

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer entgegen Arti-
kel 113a Absatz 3 erster Halbsatz der Verordnung (EG)
Nr. 1234/2007 des Rates vom 22. Oktober 2007 über
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eine gemeinsame Organisation der Agrarmärkte und
mit Sondervorschriften für bestimmte landwirtschaft-
liche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche
GMO) (ABl. L 229 vom 16.11.2007, S. 1), die zuletzt
durch die Verordnung (EG) Nr. 72/2009 des Rates vom
19. Januar 2009 (ABl. L 30 vom 31.1.2009, S. 1)
geändert worden ist, ein Erzeugnis feilhält, anbietet,
verkauft, liefert oder anderweitig in den Verkehr bringt.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer gegen die Verord-
nung (EG) Nr. 1580/2007 verstößt, indem er

1. ohne Erlaubnis nach Artikel 20 Absatz 3 Satz 2 eine
dort genannte Ware bewegt oder

2. einer mit einer Erlaubnis nach Artikel 20 Absatz 3
Satz 2 verbundenen vollziehbaren Auflage zuwider-
handelt.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße
bis zu zehntausend Euro geahndet werden.

§ 5

Verwaltungsbehörde

Die Zuständigkeit für die Verfolgung und Ahndung
von Ordnungswidrigkeiten wird in den Fällen

1. des § 7 Absatz 1 Nummer 4 des Handelsklassen-
gesetzes und

2. des § 4 Absatz 1 und 2

auf die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung übertragen, soweit sie nach § 3 für die Über-
wachung zuständig ist.

Artikel 2

Aufhebung der
Qualitätsnormenverordnung Blumen

Die Qualitätsnormenverordnung Blumen vom 12. No-
vember 1971 (BGBl. I S. 1815), die zuletzt durch
Artikel 32 des Gesetzes vom 25. Juni 2001 (BGBl. I
S. 1215) geändert worden ist, wird aufgehoben.

Artikel 3

Aufhebung der
Verordnung über gesetzliche

Handelsklassen für Speisekartoffeln

Die Verordnung über gesetzliche Handelsklassen für
Speisekartoffeln vom 6. März 1985 (BGBl. I S. 542), die
zuletzt durch Artikel 84 des Gesetzes vom 2. August
1994 (BGBl. I S. 2018) geändert worden ist, wird auf-
gehoben.

Artikel 4

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Ab-
satzes 2 am 1. Juli 2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Verordnung über EG-Normen für Obst und Gemüse
vom 9. Oktober 1971 (BGBl. I S. 1637), die zuletzt
durch die Verordnung vom 20. Mai 2008 (BGBl. I S. 908)
geändert worden ist, außer Kraft.

(2) Artikel 3 tritt am 1. Juli 2011 in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 10. Juni 2009

D i e B u n d e sm i n i s t e r i n
f ü r E r n ä h r u n g , L a n d w i r t s c h a f t u n d Ve r b r a u c h e r s c h u t z

I l s e A i g n e r

1270 Bundesgesetzblatt Jahrgang 2009 Teil I Nr. 30, ausgegeben zu Bonn am 17. Juni 2009

Das Bundesgesetzblatt im Internet: www.bundesgesetzblatt.de | Ein Service des Bundesanzeiger Verlag www.bundesanzeiger-verlag.de


